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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Katzer, Müller (Remscheid), Dr. Blüm, Dr. Kliesing, Ferrang, 
Garster (Mainz), Unk, Pfeffermann und Genossen 


betr. gesundheitliche Sdiäden bei Beschäftigten im Bereich der Kunststoffherstellung 


Nach Presseberichten ist es bei Arbeitern, die mit der Herstel- 
lung von Polyvenylchlorid (PVC) befaßt sind, zu gleichartigen 
Erkrankungen gekommen. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie viele Fälle, die auf das Bestehen einer „PVC-Krankheit" 
schließen lassen, sind der Bundesregierung bekannt? 

2. Was ist über Schwere und Dauer der Erkrankungen be- 
kannt? 

3. Ist der ursächliche Zusammenhang zwischen der Kunststoff- 
herstellung und den Erkrankungen wahrscheinlich? 

4. Welche Forschungsaufträge haben Bundesregierung oder 
Berufsgenossenschaften dazu vergeben? Wann ist mit Ergeb- 
nissen zu rechnen? 

5. Hält die Bundesregierung eine Anerkennung als Berufs- 
krankheit für möglich? 

6. Welche Schutzvorrichtungen gegen derartige Erkrankungen 
sollen ergriffen werden? Was hat die Bundesregierung ge- 
tan, um den Arbeitsschutz in diesem Bereich sicherzustellen? 


Bonn, den 16. Januar 1974 
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